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dien, China, Thailand, Israel, Jordanien, Marokko, Madagaskar
und USA, speziell Florida. In erster Linie sind es jedoch Jet-Mo-
dellflieger aus ganz Europa, die seinen Service und seine Be-
ratung in Anspruch nehmen.

Aber nicht nur die Modellflieger zählen zu seinen Kunden, es
sind auch Unternehmen der Luftfahrt- und Modellsportindus-
trie sowie Institute und Universitäten, die seinen Fachservice
und seine Kenntnisse sowie die Qualität seiner Arbeit gerne
nutzen und schätzen. Aufgrund der Fachkenntnisse und Er-
fahrungen mit Turbinentriebwerken sind seine Vorträge bei di-
versen Veranstaltungen wie z.B. der Intermodellbau in Dort-
mund sehr gefragt. Mit seinem Messestand ist er auf unter-
schiedlichen Veranstaltungen wie der JETPOWER-Messe, den
Deutschen Jetmeisterschaften und Jet-Meetings vertreten.

Um den Anforderungen bei Instandsetzungs- oder War-
tungsarbeiten an den
technisch hochentwi-
ckelten Antriebssyste-
men gerecht zu wer-
den, verfügt die Firma
über einen modernen
Maschinenpark mit
CNC-Fräs- und Dreh-
maschinen, WIG-Fein-
schweißgeräte, Präzisi-
ons-Wuchtmaschinen
von Schenck-Rotec so-
wie über einen selbst
entwickelten Teststand
zur Qualitäts- und End-
prüfung.

Der Service
Rund 90% der Kun-

denkontakte erfolgen
über E-Mail oder per
Telefon. Dem Kunden-
wunsch entsprechend

wird zwischen einem normalen Check,
Service- oder Reparaturauftrag unter-
schieden. Check- oder Serviceaufträge
werden gemäß der gültigen Preisliste
vereinbart und dementsprechend ver-
rechnet. Sollten kostenintensive Schä-
den erkannt werden, wird der Kunde in-
formiert und eine Freigabe für die
Instandsetzung eingeholt. Bei Repara-
turaufträgen wird die eingesandte Turbi-
ne einer Analyse unterzogen und eine
genaue Kostenrechnung erstellt. Der
Kunde kann dann die Reparatur der Tur-
bine freigeben. Nach erfolgtem Service
oder Reparatur wird die Turbine auf dem
Teststand einer Endprüfung unterzogen,
die protokolliert wird. Die Ergebnisse der
Endprüfung werden auf einem Prüfpro-
tokoll dokumentiert, das dem Kunden
zur Verfügung gestellt wird.

Folgende Dienstleistungen werden angeboten: Lager-
wechsel an Turbinen sämtlicher Hersteller (mit Ausnahmen);
Instandsetzung / Reparatur von Strahlturbinen und Wellen-
leistungsturbinen; Befundung von Schäden nach Abstürzen;
Begutachtung von Gebrauchtturbinen; Hochpräzisions-Fein-
wuchten für Turbinen von 10 bis ca. 400 N; Anpassung von
Neuteilen an Turbinen sämtlicher Hersteller; Umbau von Tur-
binen oder Anbau von Turbinenteilen gemäß Kunden-
wunsch; Ausführung von Dreh- und CNC-Fräsarbeiten in Me-
tall für den Modellbau nach Skizzen und Zeichnungen ge-
mäß Kundenwunsch; WIG-Feinschweißen von CrNi (V2A,
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Das Unternehmen
Hinter der Firmenbezeichnung RESCUE Turbinen-Service

Europe steht Uwe Kannapin, der das Unternehmen vor 15 Jah-
ren gegründet hat. Bereits viele Jahre vor der Gründung hat
Uwe Kannapin Fahrwerksbeine aus eigener Konstruktion und
Fertigung für befreundete Modellsportler hergestellt und für
ein damaliges Handelsunternehmen im Jet-Modellsport
Strahlturbinen in kleinen Serien montiert und verkaufsfertig ge-
testet. So wurden Teilebaugruppen angeliefert, montiert, opti-
miert, fertiggestellt und funktionstechnisch geprüft.

Uwe Kannapins Kenntnisse der Turbinentechnik kommen
nicht von ungefähr. Er ist gelernter Maschinenbauer, Flugwer-

ker für Drehflügler und staatlich geprüfter Maschinenbautech-
niker. Er hat auch eigene Turbinen entwickelt, gebaut und als
aktiver Modellflieger geflogen. Das Interesse von befreundeten
Modellfliegern und besonders Jet-Modellpiloten an Unterstüt-
zung und Service wurde immer stärker und führte schließlich
zum Entschluss, sich auf den Service von Turbinentechnik zu
konzentrieren. Schließlich wurde 2003 die Firma RESCUE Tur-
binen-Service gegründet. Nahezu alle führenden europäi-
schen Turbinenhersteller beliefern das Unternehmen mit Ori-
ginal-Ersatzteile, das Resultat einer langjährigen, vertrauens-
vollen Zusammenarbeit. Zu seinem Kundenkreis gehören
unter anderem Jet-Modellflieger aus Neuseeland, Japan, In-
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Mit demWucht-Center lassen sich Turbi-
nen-Komponenten in den Schubklassen
von 10 bis 400 N feinwuchten.

Seit vielen Jahren präsentiert Uwe Kanmapin
seine Dienstleistungen und Produkte auf
Versanstaltungen wie der JETPOWER-Messe.

Uwe Kannapin mit seiner »Werksmaschine«,
eine mit einer 140N-Turbine ausgerüstete CARF-Flash.



Ein weiteres wichtiges Bauteil eines Turbinensystems ist die
Kraftstoffpumpe. Durch eine fehlerhafte Pumpe ist die stö-
rungsfreie Verbrennung und somit ein sicherer Betrieb der Tur-
bine nicht gewährleistet. Im schlimmsten Fall führt dies zu Ab-
stellern und somit ggf. zu einer Beschädigung oder Verlust des
Modells. Beim Erkennen von Störungen an Kraftstoffpumpen ist
ein sofortiger Austausch erforderlich. Bei Verdacht auf Störun-
gen, die von der Kraftstoffpumpe verursacht sein könnten, soll-
te vom Service geprüft werden, ob eine einwandfreie Funktion
gewährleistet ist. Alle anderen Bauteile und Baugruppen einer
Turbine sollten natürlich auch ständig beobachtet und geprüft
werden, so zum Beispiel die Brennkammer und die Sticks mit
den Einspritzrohren. Diese Arbeiten werden erforderlich, wenn
die Turbine aufgrund einer Störung unserem Serviceunterneh-
men oder dem Hersteller zur Instandsetzung vorliegt.

Bei den Inspektionsintervallen rät Uwe Kannapin, dass man
schon zur Wahrung der Garantie auf die vom Hersteller angege-
benen Service-, Wartungs- und Instandsetzungs-Intervalle achten
sollte. Spätestens nach 25 Betriebsstun-
den sollten die Kugellager einer Turbine
ausgetauscht werden, obwohl hier einige
Hersteller längere Laufzeiten bis zum Ser-
vice vorgeben. Die Erfahrungen haben ge-
zeigt, dass die Lager aufgrund der hohen
Laufbelastung bereits nach 10 bis 20 Be-
triebsstunden abgelaufen sind. Das liegt
nicht an der schlechten Qualität der Ku-
gellager, sondern am Einsatz der Turbinen
auf unebenen Graspisten oder holprigen Hartbahnen, die den Ku-
gellagern durch harte Stöße zu schaffen machen. Bei Turbinen,
die unter solchen Bedingungen betrieben werden, empfiehlt Uwe
Kannapin, die Lager deutlich früher wechseln zu lassen als bei
Turbinen, die auf sauberen, glatten Hartbahnbelägen betrieben
werden. Auch bei Verwendung von falschem, zu wenig oder gar
keinem Turbinenöl – auch das kommt vor – kann es schnell zu
Lagerschäden kommen. Bei der Frage nach dem richtigen Öl be-
rät die Firma RESCUE gerne die Kunden.

Häufige Fehler beim Betrieb
Nach den häufigsten Fehlern bei der Handhabung von Tur-

binen gefragt, gibt Uwe Kannapin an, dass oftmals das nötige
Gefühl und die Sensibilität für das Antriebssystem Strahlturbi-
ne fehlt. Die mittlerweile fast vollkommen bedienerfreundli-
chen Turbinensysteme machen es dem Betreiber ja auch sehr
einfach – Schalter umgelegt und schon springt das Triebwerk
wie bei den Großfliegern an. Es wird dann oftmals vergessen,
dass ein Strahltriebwerk ein hochpräzises, aber auch emp-

findliches System ist. So birgt das Umsteigen vom Kolben- zum
Turbinenantrieb so einige Eigenheiten und Gefahren, mit de-
nen man umzugehen lernen muss. Oftmals sind es immer die
gleichen Fehler, die begangen werden und eine Reparatur bei
RESCUE notwendig machen.

Die Handhabung der jeweiligen Turbine ist sehr gut in den
Betriebsanleitungen der Hersteller erklärt und sollte unbedingt
beachtet und befolgt werden. Häufige Fehler beim Anlassvor-
gang einer Turbine sind zu wenig Kraftstoff in der Kraftstofflei-
tung vor der Turbine oder ein undichtes Tanksystem mit Bla-
senbildung im Leitungssystem. Ist der Kraftstoff überlagert
oder ist der Wassergehalt zu hoch, darf er nicht mehr verwen-
det werden. Auch leere oder nicht ausreichend aufgeladene
Akkus sind ein häufiges Problem. Es sollten immer vorge-
schriebene Akkus verwendet werden. Falsche Akkus mit zu
wenig Kapazität führen zu Funktionsstörungen.

Nach mehreren Fehlstarts ist unter Umständen die Brenn-
kammer geflutet. Dies kann zum sogenannten Heißstart füh-
ren, bei dem die unkontrollierte Verbrennung des Treibstoffs in
der Brennkammer zu Beschädigungen der Turbine führen
kann. Auch das Benutzen falscher Feuerlöscher (keine Pulver-
löscher!) oder deren falsche Handhabung sind häufige Fehler
beim Betrieb von Turbinen. Um Kurzschlüsse zu vemeiden, ist
bei Kabelverlängerungen zur ECU unbedingt auf die Polarität
zu achten.

Kauf und Verkauf gebrauchter Turbinen
Aufgrund der großen Zahl alter und gebrauchter Turbinen

auf dem Markt erlebt man mitunter böse Überraschungen
beim Online-Kauf einer gebrauchten Tur-
bine. Oftmals ist der Zustand der Turbi-
ne nicht so wie beschrieben. Deshalb
empfiehlt Uwe Kannapin Käufer und Ver-
käufer, die Turbine von seinem Fachser-
vice oder beim Hersteller durchsehen zu
lassen, gerade wenn die Turbine schon
etwas älter ist. Eine nicht unerhebliche
Anzahl der Turbinen, die er zu Begut-
achtung erhalten hat, wiesen Schäden

auf. Es waren sogar falsche Bauteile oder selbst angefertigte
Bastlerteile verbaut oder der Verschleiß von Bauteilen so groß,
dass diese Turbinen ein wirtschaftlicher Totalschaden waren.
Auch gebrauchte Turbinen werden immer noch zu hohen Prei-
sen gehandelt und so ist eine Begutachtung der richtige Weg,
um einen Rechtsstreit zu vermeiden.

Als Uwe Kannapin vor 15 Jahren sein Unternehmen RES-
CUE Turbinen-Service gründete, gab es diverse Kritiker, die
seinem Unternehmen keine gute Zukunft vorhersagten. Allen
Unkenrufen zum Trotz betreibt er heute sein Unternehmen er-
folgreich. Sein Fachwissen und seine qualitativ hochwertige
Arbeit sind weltweit gefragt. Dank seines großen Fachwissens
und seinen jahrelangen Erfahrungen mit Strahltriebwerken ge-
hört die ehrliche Beratung der Kunden zu seinen Stärken. Dies
ist auch ein Garant für die erfolgreiche Unternehmensentwick-
lung und somit für die Zukunft. JETPOWER wünscht dem Un-
ternehmen RESCUE Turbinen-Service EUROPE für die Zu-
kunft eine gute Unternehmensentwicklung und viel Erfolg.
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V4A) 1.4301, Titan, Kupfer, MS, Fe ab einer Stärke von 0,1 bis
0,5 mm, andere Materialien auf Anfrage.

Im Verkaufsprogramm sind erhältlich: Blue-Line-Öl für Modell-
turbinen in 2,5, 5,0 und 20Liter-Gebinden; JetCat-Turbinenöl mit
Antistatikum; das komplette Programm von PowerBox Systems,
speziell auf Turbinen- und Fahrwerksysteme abgestimmte Stan-
dard-FESTO-Artikel; Hochpräzisions-Kugellager des Herstellers
GRW für Modellturbinen; Druckregelventile für den Gasstart von
Turbinen und Einwegflaschen Propan/Butan; Kraftstofffilter für
den Bau eines Kraftstofftanks.

Dank der jahrelangen Erfahrung, die Uwe Kannapin mit Tur-
binenantrieben und deren Fehlerursachen- und häufigkeiten
gemacht hat, kann er qualifiziert Auskunft geben. Die häufigs-
ten Fehlerquellen bei Turbinen sind in erster Linie die Kugella-
ger, da diese Bauteile oder besser gesagt Zubehörteile in den
Turbinen absolut hoch belastet sind. Immerhin drehen sich die-
se Keramikkugel-Baugruppen mit nahezu 2.300 Umdrehun-
gen pro Sekunde und mehr und sollen einen perfekten und
fehlerfreien Drehvorgang der Läufer/Rotoreinheit gewährleis-
ten und das System stützen. Die Belastungen auf diese Kugel-
lager im Flugbetrieb sind enorm, bedingt durch Wärme,
Schmutz/Sandpartikel in Verbindung mit der Kühlabluft oder
durch Kreiselbelastung auf die Laufbahnen der Lagerringe
und Kugeln oder durch Schläge bei
Start und Landung.

Eine weitere große Fehlerquelle an der
Rotor- und Läufereinheit ist eine nicht
vorhandene Wuchtung der Turbinenein-
heit. Sie schadet dem gesamten System
und führt zu Schäden und Störungen.
Bei den stark wärmebelasteten Bautei-
len der Turbinenleitsysteme können Feh-
ler durch Verziehen, Materialermüdung
oder Verzunderung auftreten. Ein ver-
formtes Turbinenleitsystem kann den
Betrieb des Turbinenläufers stören.

Weitere häufige Fehler oder Probleme
sind eine unzureichende Kraftstoffvertei-
lung, die zu einer asynchronen Verbren-
nung führen kann. Zu Fehlern führtauch
die Verwendung von Ersatzteilen, die
nicht den qualitativen Anforderungen
der Hersteller entsprechen. Reparaturen
von Laien können zu großen Schäden
an der Turbine führen, zudem bergen
unsachgemäße Reparaturen eine große
Gefahr für Leib und Leben.

Es können sicherlich noch weitere Feh-
lerquellen aufgezeigt werden. Die o.g.
Fehlerquellen sind Schwerpunkte, die
sich im Laufe der Jahre herauskristalli-
siert haben. Sicherlich ist fast jedes Bau-
teil einer Turbine für einen sicheren Be-
trieb von Wichtigkeit. Ein unsachgemäßer
Umgang mit Turbinen oder falschen
Brennstoffen und Turbinenöle/Schmier-
stoffe können immer eine Fehlerquelle
darstellen. Letztlich ist ein adäquates
technisches Verständnis für den Betrieb
einer Turbine dringende Voraussetzung.

Zur Frage, ob es bei den heutigen Tur-
binensystemen störanfällige Bauteile

gibt, die eine systematische Überwachung erfordern, antwor-
tete Uwe Kannapin: Als kritische Bauteile würde ich bei mo-
dernen Turbinenkonstruktionen eigentlich nichts mehr be-
zeichnen wollen. Zumal die Hersteller, mit denen ich sehr eng
zusammenarbeite, in allen Fällen hochfeste und sehr stand-
feste Materialien und Bauteile in ihren Turbinen verbauen.
Grundsätzlich sollten alle drehenden Komponenten wie Ver-
dichter, Kugellager, Welle usw. einer kritischen Betrachtung
unterzogen werden.

Ein weiteres Bauteil, das kritisch beachtet werden sollte, aber
nicht unbedingt für alle Turbinenbetreiber verständlich ist, ist
der Radialverdichter. An diesen Bauteilen kan es zu Erosions-
schäden durch Sandpartikel oder Ermüdungserscheinungen
durch Schwingungen der Schaufeln kommen. Kommt es dann
zu Rissen oder brechen sogar Segmente ab, führt das zu
schweren Schäden am Läufersystem. Die Turbinenräder wer-
den heute aus absolut standfesten Luftfahrt-Materialien herge-
stellt und überleben bis zu 98% der Lebensdauer aller ande-
ren Turbinen-Komponenten. Das liegt auch daran, dass gera-
de diese Bauteile einer speziellen und sehr genauen Prüfung
hinsichtlich Festigkeit und Struktur in der Herstellung unterlie-
gen, und nur wenige spezielle Gießereien in Europa wagen
sich an die Fertigung von Turbinenrädern.
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Jede Turbine wird
sorgfältig überprüft.

Nach der Wartung
bzw. Reparatur
kommt jede Turbine
auf den Teststand.

Mitunter kommen die Turbinen, wie dieses Exemplar aus einem
abgestürzten Modell, in einem jammervollen Zustand bei RESCUE an.

Spätestens nach 25
Betriebsstunden sollten
die Kugellager einer Tur-
bine getauscht werden,
auch wenn Hersteller län-
gere Laufzeiten angeben.


